
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

Amtlicher Teil.
Oeffentliche Sitzung

des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde
Vertretung

Freitag den 8. d. Mts. abends 8 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung:
1. Beantwortung des Proteſtſchreibens vom 30. Juni er

Feſtſetzung der Diäten für den BrandmeiſterVerbandskage. ine an
Mitteilung des Gemeindevorſtandes über die in

Ausſicht genommenen Arbeiten des Gemeinde
Sekretärs:

Wahl einer Kommiſſion zu Punkt 3.
Anlegung eines Grundbuches über die der Ge

meinde gehörigen Grundſtücke

Annaburg, den 4 Juli 1910.
Der Geimneindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner, welche die Ausſtellung eines

Freizettels zum Sammeln von Raff- und Leſeholz für
den Winter 1910 beantragen wolleu, haben ſich bis
Zum 12. Juli er. beim Gemeindediener Brix zu melden.
Spätere Meldungen werden nicht berückſichtigt

Annaburg, den 6. Juli 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. Der Kaiſer kehrte Montag nach

4 Uhr, wie aus Kiel gemeldet wird, an Bord der
Hohenzollern zurück. Gegen 42 Uhr ging die
Hohenzollern mit dem Kaiſer an Bord in See. Die
Flotte feuerte Salut; die Mannſchaften paradierten.

Enterbt.
Original Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

„Wie ſteht's, Theodor,“ fragt Rothenfeld den
alten Studienfreund. als er nach Beſichtigung der
Patientin am Schreibtiſch ſitzt und ſeine Rezepte
ſchreibt.

Sehr ernſt,“ iſt die Antwort, „ich kann noch
nicht feſtſtellen ob innere Verletzungen vorhanden
ſind, eine heftige Gehirnerſchütterung iſt da und
man kann nicht wiſſen, wie es endet.“

„Du glaubſt, daß Fee ſterben wird, ſage es mirl“
Der Baron packt des Arztes Arm und preßt
ihn wie in einem eiſernen Schraubſtock.

„Jch will Dich nicht täuſchen, mein armer
Freund,“ lautet die mitleidige Antwort, „ich habe
wenig Hoffnung.“

Frau von Rothenfeld erfährt gleichfalls dieſen
Ausſpruch und die beiden alten Leute wachen am
Bett der Enkelin und ihr Herz iſt voll Sorge.

„Papa, Papa, komm zu mir, warum darfſt
Du nicht nach Hollen.“

Dieſe Klage wiederholt ſich fortwährend, ſie
taucht immer wieder auf zwiſchen dem verworrenen
Zeug, das Fee murmelt und vorwurfsvoll heften
ſich ihre Blicke in den kurzen, lichten Momenten auf
die gebeugte Reckengeſtalt des Großvaters.

„Erfüllen Sie ihre Bitte, gnädige Frau, tele
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graphieren Sie an Jhren Sohn,“ ſagt Doktor Gör

Gratts-Heklage: Jluſtr. Honntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Die Hohenzollern iſt begleitet von dem
Kreuzer Stettin und dem Depeſchenboot Sleipner.

An der Kaiſerparade am 27. Auguſt über
das 17. Korps in Danzig nehmen auch etwa 20000
Kriegervereine, ehemaliger Angehörige des 17. Korps,
teil. Kaiſer Wilhelm trifft bereits am 26. auf der
„Hohenzollern“ auf der Danziger Reede ein.

Die Kaiſerin hat Dienſtag vormittag auf
ihrer Jacht Jdung den Kieler Hafen zu einer Kreuz
fahrt in den weſtlichen Teilen der Oſtſee verlaſſen.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind
Montag vormittag 8 Uhr 32 Min. vom Bahnhof
Friedrichſtraße nach Oels abgereiſt.

Der Dampfer Mainz iſt mit den Teilnehmern
an der Zeppelinſchen arktiſchen Vorexpedition Montag
in Bergen eingetroffen. Abends waren Prinz
Heinrich von Preußen und Graf Zeppelin zur Tafel
bei dem früheren Miniſterpräſidenten Michelſen ge
laden; an der Tafel nahm auch Se. Majeſtät König
Haakon teil.

Wie der „P. R. auf Anfrage an unter
richteter Münchener Stelle m r wird, entſpricht

önic

Prinz Regenten Lut
Jahre nicht den Tatſachen. Ein ſolcher Schritt iſt
an den maßgebenden Stellen nicht erwogen worden.

Fürſt v. Radolin, der bisherige deutſche
Botſchafter in Paris, ſcheidet nach fünfzigjähriger
Tätigkeit aus dem Staatsdienſte des Reiches Der
verdiente Staatsmann wurde 1841 in Poſen ge
boren nach Vollendung ſeiner Studien wurde er
Gerichtsreferendar, 1866 ging er zur Diplomatie
über. Nachdem er in Florenz, dann in Paris und
Stuttgart als Attache und Sekretär gewirkt hatte,
machte er den Krieg in Frankreich als Zivilkommiſſar
mit. Dann würde er nach Madrid, ſpäter nach
Dresden, dann als Botſchaftsrat nach Konſtantinopel
und als Geſandter nach Weimar berufen. Jn den
Jahren 1884 1892 ſtand er nicht im diplomatiſchen
Dienſt, ſondern diente dem Kronprinzen Friedrich
Wilhelm als Hofmarſchall und dann nach deſſen

ner 2 Tage nach dem Unfall. Sein Ton iſt ſo ein
dringlich, daß er mehr verriet, als er möchte.

„Ja, ich will es,“ verſetzt die Baronin feſt.
Sie überläßt Fee für den Augenblick Grietings

Aufſicht und geht in den Saal, den Rothenfeld mit
großen Schritten durchmißt, ſie tritt auf ihn zu
und ſagt:

„Adam, wir müſſen gleich an Friedrich Johann
eine Depeſche ſchicken, er muß ſofort kommen, Gör
ner hält Fee für ſterbend.“

Der Baron ſchwankt, er hält ſich an dem großen
Mahagonitiſch feſt, wie Kohlen glühen ſeine Augen
in den Höhlen

„Görner hält Fee für ſterbend,“ wiederholte er
gedankenlos, er iſt wie vom Blitz niedergeſchmettert.

„Jhr Vater gehört jetzt hierher, in 2 Tagen
kann er in Hollen ſein,“ ſagt Frau von Rothenfeld
entſchieden.

„Er ſoll nicht kommen,“ ſchreit der Baron,
„hörſt Du, ich verbiete es.“

„Hier haſt Du nichts zu verbieten, es iſt Fried
rich Johannes natürliches Recht, hörſt Du, ſein
Recht zu kommen, Du darfſt es ihm nicht wehren,
es iſt mehr als grauſam, es iſt ſchlecht, Adam.“

„Jch bin hier Herr im Hauſe, zum Teufel noch
eins„Und ich bin die Mutter deſſen, der hier ſein
Kind noch einmal wiederſehen muß,“ iſt die hoheits
volle Erwiderung.

Frau von Rothenfeld wendet ſich kurz ab und
geht in das Krankenzimmer zurück, der Baron folgt
ihr langſamer.

kleinen Thronbeſteigung als Oberhof- und Hausmarſchall.
Der Kaiſer erhob ſeinen treuen Diener damals in
den Fürſtenſtand. Kaiſer Wilhelm II. ernannte ihn
zum Obertruchſeß. 1892 ging Fürſt Radolin nach
Konſtantinopel und blieb dort als Botſchafter bis
1898; bis 1901 war er dann in gleicher Eigenſchaft
in Petersburg tätig; ſchließlich übernahm er den
Pariſer Botſchafterpoſten, auf den er nun verzichtet.

Die finanziellen Ergebniſſe der preußiſchen
Eiſenbahn Verwaltung ſind einer halbamtlichen
Mitteilung zufolge ſo günſtig, daß der Ueberſchuß
aus ihnen den Etatsanſatz um rund 100 Millionen
Mark überſteigt. Der im Etat für 1909 vorgeſehene
Fehlbetrag wird ſich daher in Wirklichkeit ſehr viel
niedriger ſtellen.

Ueber einen Krieg Englands gegen Deutſch
land ſtellen Londoner Blätter und Politiker tief
gründige Betrachtungen an. Sie gelangen zu dem
Schluß, daß England in dieſem Kriege der militär
iſchen Unterſtützung Frankreichs ſicher ſei, ſobald es
einen durchſchlagenden Sieg zur See davongetragen
habe. Wenn auch nichts weiter, ſo erkennt man

teſ fortlaufenden Betrachtungen doch die

die in weiten Kreiſen des engliſchen Volkes gegen
über Deutſchland herrſcht. Dieſe Wahrnehmung
wird bekräftigt durch die Art und Weiſe, in der
die Londoner Blätter den Gedanken bekämpfen, die
Kretafrage nicht nur durch die vier Schutzmächte
löſen zu laſſen, ſondern durch alle Signatarmächte
des Berliner Vertrages.

Ueber Koſten des Allenſteiner MordProzeſſes
und die Höhe der Anwaltsgebühren werden über
triebene Ziffern verbreitet. Wie an maßgebender
Stelle imitgeteilt wird, würden die für den Fall
einer rechtskräftigen Verurteilung zu zahlenden
Gerichtskoſten etwa 20000, höchſtens 25000 Mark
betragen, während ſich die Gebühren für die Ver
teidigung auf 30000 bis 40000 Mark belaufen, die
auf alle drei Verteidiger zu gleichen Teilen ent
fallen. Die drei Verteidiger beabſichtigen, ihre Plai
doyers in Buchform herauszugeben unter dem Titel

„Papa, Papa,“ hört er Fee's Stimme, warum
biſt Du nicht hier

„Es ſei,“ denkt der alte Starrkopf, „es läßt ſich
nicht ändern, das Schickſal will es ſo.“

Am folgenden Tage hat Fee einen lichten Au
genblick, ſie iſt gerade mit dem Großvater allein
und mit einer flehenden Handbewegung flüſtert ſie
kaum hörbar:

„Wird er kommen
mal ſehen

Das Herz des rauhen Greiſes bricht faſt, er
beugt ſich über das Bett, die große, harte Hand
ſtreichelt die kleine der Kranken und ſtoßweiſe ringt
es ſich über die bärtigen Lippen:

„Ja, mein Liebling, er wird kommen.“
„Danke,“ haucht ſie leiſe und will des Groß

vaters Hand küſſen; ſie iſt zu ſchwach, matt ſinkt
der Arm zurück.

„Vielleicht bleibt ſie uns erhalten, jetzt, wo ich
das Opfer brachte, mich zu fügen,“ denkt Rothen
feld und er beginnt die Stunden zu zählen, bis
der Reiſende eintreffen kann. Jn dem Zuſtande
Fee's iſt keine Veränderung eingetreten, ſie iſt ſehr
ſchwach und phantaſiert dazwiſchen, ſie verrät un
bewußt den Großeltern das keuſche Geheimnis ihres
Herzens

„Nein, nein,“ flüſtert ſie haſtig, „ich komm nicht,
Hans Leopold ich komm nicht, ich muß fort
von Kurland, mein Vater iſt allein, er hat nur
mich

Ein anderes Mal ſagt ſie mit unendlich zärt

Jch muß Papa noch ein

licher Betonung:

e Geſinnung



„Drei ungehaltene Plaidoyers zur Rechtfertigung
der Frau v. Schönebeck.“

Zum Allenſteiner Prozeſſe. Die PreſſeDe
batte über das beendete Drama bewegt ſich in
außergewöhnlicher Leidenſchaftlichkeit. Der „Berl.
Lok.Anz.“ verlangt die Freigabe des Maximilian
Hardenſchen Artikels in der „Zukunft“, der ſich in
weitgehendſter Weiſe mit dem Sexualleben Goebens
beſchäftigte, was bei einem Blatte, wie dem „Berl.
L.A.“ immerhin wundernimmt Die „Tägl. Roſch.“
proteſtiert leidenſchaftlich gegen den Plan, die un
gehaltenen Plaidoyers als Broſchüre im Volk zu
verbreiten. Beißend meint ſie. „Die Herren Ver
teidiger würden den Höhenrekord moderner Unter
haltungslektüre erklimmen, würden einen neuen
Typ ſchaffen, die Volksliteratur der Zukunft. Jhnen
endlich würde es beſchieden ſein, Sacher Maſoch
und Nick Carter zu vereinen.“ Auch die „Dtſch.
Tagesztg.“ ergreift zum zweitenmal das Wort:
„Lohnte es ſich der Mühe, die Angeklagte,, die nur
den geſetzlichen Anſpruch auf den Namen „Frau“
erheben kann, wochenlang vor aller Oeffentlichkeit
zu analiſieren Die Frage, ob die Angeklagte
ſchuldig im Sinne des Geſetzes iſt, erſcheint uns
faſt als unerheblich gegenüber der Gewißheit, daß
dieſe Unſelige, die in zügelloſer Gier Körper und
Seele ſchändete, hundertmal ſchuldig iſt vor dem
Richterſpruch des menſchlichen Gewiſſens.“

Frankreich. Der Miniſter des Auswärtigen,
Pichon, hat ein in herzlichen Ausdrücken abgefaßtes
Schreiben an den aus ſeinem Amte ſcheidenden
deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin gerichtet, wo
rin der Miniſter auf das beiderſeitige friedliche
Wirken im Jntereſſe des Völkerfriedens hinweiſt.
Die Beziehungen beider Völker ſeien im Augenblick
des Scheidens des Botſchafters ſo gut wie irgend
möglich.
Erngland. Die regierungsfeindlichen Blätter,
üben an dem von der Regierung im Unterhauſe
eingebrachten Budget herbe Kritik. Der Schatzkanzler
hatte in ſeiner Budgetrede hervorgehoben, daß er
keine Anleihe vorſchlagen brauche, um alle Fehl-
beträge zu decken, und die konſervativen Blätter
antworten ihm, er habe bei ſeinem Raubzuge im
vorjährigen Budget, das eine neue Erbſchaftsſteuer
vorſchlug, genug für dieſes Jahr mitgeplündert.

Rußland. Die Reiſe der Zarenfamilie nach
Darmſtadt iſt neuerdings auf Mitte September feſt
geſetzt worden, da die Reiſe an der baltiſchen Küſte
bis zum 25. Juli ausgedehnt werden ſoll. Von
Darmſtadt wird die Zarenfamilie Ende Oktober
nach 5jähriger Abweſenheit wieder nach dem Jagd

Teintge Wochen der Auerochſenjagd obliegen will.
Nach kurzem Aufenthalt in Zarskoje Selo beab
ſichtigt der Zar, in dieſem Jahre kurz vor Weih
nachten nach 6jähriger Unterbrechung wieder ins
Winterpalgais zu überſiedeln.

Lokales und Provinzielles.
O. Keine Getreidekörner und Aehren
in den Mund nehmen! Bei der demnächſt be
ginnenden Getreideernte kommt es häufig vor, daß
Schnitter und Schnitterinnen und auch nicht ſelten
Spaziergänger Aehren und Getreidekörner in den
Mund nehmen und kauen. Den wenigſten iſt es
jedoch bekannt, wie gefährlich dieſer Genuß werden
kann. An dem trockenen Getreide haftet nämlich
der Aktinomycespilz, der Erreger der gefürchteten
Strahlpilzkrankheit (Aktinomykoſe). Dieſer gelangt
in die Schleimhaut des Mundes oder durch hohle

Ich habe Dich lieb, Hans Leopold, ſo lieb,
über alles

„Hörſt Du, was ſie ſagt, Minchen fragt Ro
thenfeld.

Ja und ich habe es geahnt,“ iſt die ebenſo
leiſe Erwiderung, „ſie ſind ſich gut, ich weiß es.“

Doktor Görner hat eine barmherzige Schweſter
aus Mitau holen laſſen, denn Frau von Rothen-
feld und Franziska von Drachenſtätt, die ſofort
hülfsbereit herbeigeeilt iſt, ſind von den Nachtwachen
erſchöpft.

Spät in der Nacht kam der „Enterbte“ in
Hollen an. Als Jüngling hatte er die Schwelle
des Elternhauſes verlaſſen, als ſturmgeprüfter, vom
Leben gereifter Mann betrat er ſie wieder. Er geht
über die Granitſtufen in die Halle, wortlos ſchließt
er ſeine Mutter in die Arme, dann betritt er den
oberen Stock und geht durch die alten, bekannten
Räume, jetzt iſt er im Zimmer ſeines Kindes. Da
liegt ſeine blühende Tochter in den hochgeſchichteten
Kiſſen, ſie iſt faſt unkenntlich, blaue Schatten be
grenzen die Augen und die weichen Züge ſind ſpitz
und ſcharf geworden, als präge der Tod ſeinen
Stempel darauf. Und zu Häupten des Bettes, an
den Pfoſten gelehnt iſt Baron Adam von Rothen
feld. Auge in Auge ſtehen Vater und Sohn ſich
gegenüber nach faſt 20 Jahren. Sie muſtern ſich
länge, es zuckt in den eiſernen Zügen des alten
Mannes, aber er ſtreckt dem Wiederkehrenden nicht
die Hand entgegen und kein Wort der Begrüßung
kommt über ſeine ſeſtgeſchloſſenen Lippen, ſtumm
wendet er ſich ab und verläßt das Zimmer, Mutter

Zähne in den Körper und ruft eine Vergiftung
hervor. Am häufigſten graſſiert dieſe Krankheit
auf dem Lande (Erntekrankheit). Alſo Vorſicht!

OC. Die Gerichtsferien nehmen am 15. Juli
ihren Anfang und währen bis zum 15. Auguſt.
In dieſer Zeit werden nur in Ferienſachen Termine
abgehalten und Entſcheidungen erlaſſen. Hierzu
gehören Strafſachen, Arreſtſachen und die eine
einſtweilige Verfügung betreffenden Sachen, Meß
und Marktſachen, Streitigkeiten zwiſchen Vermieter
und Mieter, Dienſtherrſchaft und Geſinde, Arbeit
geber und Arbeitern hinſichtlich des Dienſt- und
Arbeitsverhältniſſes, Wechſelſachen, Bauſachen, wenn
über Fortſetzung eines angefangenen Baues ge
ſtritten wird. Auf das Mahnverfahren, das
Zwangsvollſtreckungsverfahren und das Konkurs-
verfahren, ſowie auch auf die Angelegenheiten der
nicht ſtreitbaren Gerichtsbarkeit ſind die Ferien ohne
Einfluß. Schleunige Sachen ſind als „Ferienſache“
zu bezeichnen und demgemäß zu begründen.

Mittel gegen Raupen Der Wind hatte
einen alten Tuchlappen in eine Stachelbeerhecke ge
trieben, der Beſitzer der Hecke fand ihn über und
über mit Raupen bedeckt, die in demſelben Zuflucht
ſuchten. Er brachte nun mehrere Tuchlappen an
ſeiner Hecke an, die jeden Morgen mit Raupen über
deckt waren, und reinigte dadurch in kurzer Zeit
ſeine Hecken.

Zeſſen. Die Einbrüche in hieſtger Stadt ſcheinen
ſich zu mehren. Nachdem erſt kürzlich im Schützen
hauſe eingebrochen, iſt in der Nacht zum Donners
tag abermals ein Einbruchsdiebſtahl verſucht
worden. Der Dieb ſtieg von der Straße aus in
die Wohnung des Arbeiters Danneberg ein und
ſuchte in den Schränken offenbar nach Geld. Durch
das Geknarre der Türen wurde der Wohnungs
inhaber wach, worauf der Dieb durch das Fenſter
eiligſt die Flucht ergriff. Durch einen vor der
Wohnung ſtehenden Baum wurde der Dieb ſeiner
Kopfbedeckung beraubt. Vielleicht führt das zur
Ermittelung des Diebes.

Luckau. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
wurde der Bau eines zentralen Waſſerwerks der
Firma Karl Franke (Bremen) für den Preis von
185 000 Mark übertragen. Für dieſe Summe hat
die Firma die Hausanſchlüſſe bis zur Waſſeruhr
und die Waſſermeſſer mitzuliefern. Es wurde
ferner beſchloſſen, daß dieſe Firma im Hochſommer
dieſes Jahres einen zweiten Dauerpumpverſuch
anſtellt, damit nochmals der Beweis erbracht wird,
daß der Waſſerbedarf in der Stadt Luckau hin
reichend gedeckt iſt. e
Laſtwagens wurden durch vorbeireitende Karabi-
niers ſcheu. Der Geſchirrführer wurde dabei vom
Wagen geſchleudert und erlitt ſchwere Verletzungen

Aken, 4. Juli. (Todesſturz.) Beim Kirſchen
pflücken fiel der 36 jährige Arbeiter Görnitz von hier
von der Leiter ab. Der Tod trat alsbald ein.

Wittenberge, 28. Juni. (Selbſtmord eines Setzer
lehrlings.) Geſtern gegen Abend hat ſich der 17jäh
rige Setzerlehrling Wilhelm Mann mit einem vor
mehreren Tagen gekauften Revolver erſchoſſen. M.
war ſehr ehrgeizig und es ärgerte ihn, daß er von
den Kantordamen geduzt wurde. Um ſich zu rächen,
duzte er ſie ebenfalls Da ihm das von leitender
Stelle als Unart verwieſen wurde, faßte er den Ent
ſchluß, aus dem Leben zu ſcheiden

Vom Eichsfelde, 4. Juli. (Schwer verletzt.)
Jn der Nähe der Station Lengenfeld u. St. winkten
einige junge Leute, die von der Muſterung in Hei
ligenſtadt kamen, zum Zuge hinaus. Dabei kam

und Sohn bleiben allein, denn Franziska iſt nach
GroßTroska gefahren um Hans Leopold Nach
richten zu bringen. Sie weiß nun den Geliebten
ihrer Jugend wieder daheim und in ſcheuem Er
ſchrecken bhangt ſie vor einem Wiederſehen.

„So liegt ſie ſeit Tagen,“ ſagt Frau von Ro
thenfeld leiſe, „Görner gibt wenig Hoffnung.“

Friedrich Johann ſetzt ſich neben das Bett, er
ſpricht mit ſeiner Mutter und ſchüttet ihr ſein Herz
aus, er kommt wieder zu ihr mit ſeiner großen
Sorge und fühlt ihre Hand ſegnend auf ſeinen
Kopf. Jn dem letzten Jahr iſt der weiße Streifen
in den dunkeln Locken viel breiter geworden, ſie
findet den Sohn ſehr gealtert und ſagt es ihm.

„Es war die Sehnſucht nach Fee und nach
Kurland,“ geſteht er ein, „ſeit mein Liebling hier
iſt, hat mich das Heimweh gepackt.“

Doktor Görner kommt am Morgen und begrüßt
Friedrich Johann herzlich und bewegt; kennt er
ihn doch ſeit früheſter Kindheit und hat er doch die
ganze Kataſtrophe miterlebt. Während der treue
Freund des Hauſes zugegen iſt, hat Fee einen ihrer
lichten Momente, ſie ſchlägt die Augen auf und
lächelt dem Vater zu, es ſetzt ſie nicht in Erſtaunen,
daß er da iſt.

„Jch wußte, daß Du zu Deiner kleinen Fee
kommen wirſt,“ ſagte ſie zuverſichtlich.

„Mein Kind, mein Liebling!“
Der ſtarke Mann bringt weiter nichts hervor,

aber er beugt ſich über die Kranke und liebkoſt ſie
zärtlich

Zurückgekehrt! Ja, das iſt er, aber, um den

m der Aufthrit nren

aus umgekehrter Richtung ein Zug, der die Arme
verſchiedener Rekruten erfaßte. Einem jungen Manne
aus Lengenfeld wurde der Arin zweimal gebrochen
verſchiedene andere Rekruten erlitten ebenfalls ſchwere
Armbrüche.

Schöningen, 28. Juni. (Ein nach zwei Jahren
entdeckter Mord.) Vor etwa zwei Jahren wurde
der Arbeiter Fritz K. in ſeiner Wohnung erhängt
aufgefunden. Man nahm allgemein Selbſtmord an.
Vor einigen Tagen iſt aber das Gerücht entſtanden
und faßte ſchließlich feſten Fuß, daß die Ehefrau in
Gemeinſchaft mit einem Aftermieter den K. erhängt
habe. Jnwieweit es ſich bei dem Gerücht um Tat
ſachen handelt, wird die Unterſuchung ergeben, die
bereits durch den Staats anwalt aus Braunſchweig
hier eingeleitet worden iſt.

Vermiſchte Nachrichten.
Durch einen Gnadenalt Kaiſer Wilhelms iſt

die ſechs bezw vierwöchige Gefängnisſtrafe, auf die
von der Flensburger Strafkammer gegen den Land
mann Holtorf in Füſing (Kreis Schleswig) und den
dortigen Knecht Boyſen wegen Stimmenkaufs ge
legentlich der letzten Reichtagswahl erkannt worden
war, in 300 bezw. 100 Mark Geldſtrafe umgewandelt
worden.

Das Hier wird nicht nur teurer, ſondern auch
dünner. Wer das letztere noch nicht aus eigener
ſchmerzlicher Erfahrung bemerkt hat, dem ſagt's die
„Pharmazeutiſche Zentralhalle.“ Dieſe ſtellt auf
Grund von wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen feſt,
daß ſich nicht nur im Alkohol-Gehalt, auf den es
nicht ankäme, ſondern auch bei der Stammwürze
und dem Vergärungsgrad eine ſtarke Abnahme der
Biere gegenüber früheren Jahren nachweiſen läßt.

Von Münchener Exportbieren ging von einem
der Alkohol- Gehalt von 4,17 Proz. im Jahre 1894
auf 2,20 Proz. im laufenden Jahre herab, die
Starmmwürze von 15,02 auf 10,53 Proz. Bei einen
anderen Biere ſank der Alkohol-Gehalt gar von 4,60
Proz. im Jahre 1886 auf 1,95 Proz., und die
Stammwürze von 16,13 auf 9,34 Proz. herab. Ein
zelne Kulmbacher Biere weiſen ähnliche Verringer
ungen auf.

Der Tod als Chanßeur. Auf der großen
Hamburger Heerſtraße zwiſchen Frieſack und Peſſin
im Kreiſe des Havellandes iſt ein mit einem toten
Chauffeur beſetztes Automobil aufgefunden worden.
Der Kraftwagen, der ſich auf der Fahrt nach Berlin
befand, iſt ſehr ſtark beſchädigt und trägt Schilder

rer D 2 g Dut h rAutomobils zur Nachtzeit in der Finſternis gegen
einen Chauſſeebaum gefahren. Hierbei ſchlug er mit
dem Kopf hart gegen den Knopf des vor dem Sitze
befindlichen Fenſterrahmens, wodurch die Schläfe
zertrümmert und ſein Tod herbeigeführt wurde.

Auf ſeltſame Weiſe verunglückten ſieben Ber
liner Feuerwehrleute. Sie waren beim Löſchen
eines Brandes tätig, der in einem Weinkeller aus
gebrochen war, und holten ſich hier durch die ent
ſtehenden Alkohol--Dämpfe eine ſchwere Alkohol
vergiftung, die ſie lange Zeit ans Krankenhaus
feſſeln wird.

Neun Jahre Zuchthaus für einen katholiſchen
Geiſtlichen. Wegen zahlreicher Sittlichkeitsverbrechen
hatte ſich der 35jährige frühere katholiſche Pfarr
verweſer in Waldkirch, Franz Joſeph Palmert, vor
der Strafkammer in Waldshut zu verantworten.
Er wurde beſchuldigt, ſich in etwa 300 Fällen an
24 Kindern (28 Knaben und 2 Mädchen) im Sinne

bitterſten Schmerz ſeines Lebens zu erfahren, um
dann wieder Hollen Lebewohl zu ſagen auf immer,
bettelarm und beraubt, denn ſein Liebſtes iſt ihm
entriſſen.

Und die Tage kommen und gehen, bald iſt
eine kleine Beſſerung bemerklich, dann wieder iſt
der Hoffnungsſchimmer ſo gering, daß er zu
ſchwinden droht, das blühende Leben ſträubt ſich
gegen die kalte Umarmung des Knochenmannes,
der mit ſeiner Hippe am Bett ſteht, die holde Mäd
chenblume abzumähen, ſie mit ſich zu nehmen.

Baron Adam hat den Sohn nicht wiegerge-
ſehen, er geht nur dann in das Krankenzimmer,
wenn Friedrich Johann ſich auf kurze Augenblicke
zurückzieht, um einige Stunden zu ſchlafen

„Großvater,“ flüſtert Fee, „haſt Du Papa ver
geben

Rothenfeld weiß nicht, was er antworten ſoll,
er fürchtet „nein“ zu ſagen, die Aufregung könnte
verderblich wirken.

„Bitte, tue es,“ fährt die ſchwache Stimme fort,
ich kann nicht ruhig ſterben, wenn Du meinem
Papa böſe biſt.“

„Du ſollſt leben, mein Sonnenſtrahl,“ ſprach
der alte Mann tief bewegt, „ich will alles tun,
wenn der himmliſche Vater Dich uns erhält, wenn
Du geſund wirſt.“

Dieſe Worte hat er ſprechen müſſen, wie eine
unſichtbare Notwendigkeit hat es ihn dazu getrieben

Wirklich fragt Fee, „dann ſei wieder gut
gegen Papa.“

Fortſetzung folgt.



Neve Kartoffeln,

der 88 174, 1, 175 und 176, 3 des Reichsſtrafgeſetz
buchs vergangen zu haben. Die Verhandlung
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Das
Urteil klautete auf neun Jahre Zuchthaus unter
Anrechnung von drei Monaten Unterſuchungshaft;
auch wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 10 Jahren aberkannt.

Exploſton eines öſterreichiſchen Ballons. Mitt
woch früh 7 Uhr ſtieg der Freiballon Hungarig vom
Wiener Arſenal zu einer militäriſchen Uebungsfahrt
auf. Jn der Gondel befanden ſich Hauptmann
Hoffory und Oberleutnant Hofſtaetter von der Mi-
litärAeronautiſchen Anſtalt. Der Ballon landete
glatt bei Neutra in Ungarn. Beim Zuſammenlegen
explodierte jedoch der Ballon. Oberleutnant Hof
ſtaetter erlitt dabei eine lebens gefährliche Verletzung
Fünfzehn Perſonen, die aus der Landbevölkerung
zur Hülfeleiſtung herbeigeſtrömt waren, trugen mehr
oder minder ſchwere Wunden davon. Hauptmann
Hoffory blieb unverletzt.

Anwetter in Südbayern. Ueber Südbayern
ſind wieder ſchwere Unwetter niedergegangen, be
ſonders über die Gegend von Freilaſſing an der
Landesgrenze. Bei Salzburg iſt faſt die ganze Ernte
vernichtet. Jn Au iſt durch den Sturm kein Dach
ganz geblieben. Jn Freilaſſing und Bergheim hat
der Sturm auch die Schulhäuſer abgedeckt. Die
Donau führt ebenfalls wieder Hochwaſſer, und aus
dem ganzen Gelände des Bodenſees kommen ähn-
liche Nachrichten. Der Pegel zeigt einen Waſſerſtand
von 5,66 Meter, alſo höher als bei dem großen Hoch
waſſer im Jahre 1876. Auch alle Schweizer Ort-

ſchaften ſind überſchwemmt.
Die berühmte Tokaier Weingegend iſt in einem

Umfang von etwa 3000 Hektar von einem fürchter
lichen Hagelwetter heimgeſucht worden. Die Schloßen
waren 30 bis 70 Gramm ſchwer und vernichteten
in 10 Minuten den ganzen Weinbeſtand von fünf
zehn Gemeinden. Das Hagelwetter war mit Sturm
verbunden, der Telegraphenpfähle ausriß, Wagen
umſtürzte und Bäume entwurzelte; auch das Vieh
auf den Weiden wurde beſchädigt. Jn Satoralja
Ujhely ſind alle Fenſter, die nach Oſten liegen, ein
geſchlagen, im Eliſabethhoſpital allein 500 Scheiben
Der Schaden wird auf 25 Millionen geſchätzt, nach
amtlicher Schätzung ſind 85 Prozent des Weiner
trages und 50 Prozent des Weizenertrages vernichtet
worden.

Aus aller Welt.
Berlin, 4. Juli. Juſtizrat Sello, einer der

Verteidiger im
Unterredung ſeine en Ueberzerrn gr Andruck, daß es niemals wieder zu einem neuen

Prozeß gegen Frau v. Schönebeck- Weber kommen
und wird. Die formelle Vertagung des Prozeſſes
lautet auf unbeſtimmte Zeit. Der Verteidiger
gründet ſeine Anſicht auf die Beobachtungen, die
er während der vier Wochen an der Angeklagten
gemacht hatte.

Berlin, 30. Juni. Jn einer Wirtſchaft vom
Wirtsſohn um 23000 Mark beſtohlen. Der Brenn
meiſter Dransfeldt, der mit Erſparniſſen aus Süd
weſtafrika zurückgekehrt war, wurde, während er in

Allenſteiner Prozeß, gab in einer
3000 Mark Steuern rückſtän

einer Wirtſchaft in der Seeſtraße in Berlin ſchlief,
von dem Wirtsſohn um 23 000 Mark beſtohlen. Der
Sohn wurde am Montag morgen feſtgenommen.
Von dem Geld hatte er bereits 600 Mark in einer
Nacht verausgabt. Ein der Mittäterſchaft verdäch
tiger Drogiſt wurde wieder freigelaſſen, da ſich der
Verdacht nicht beſtätigte

Hamburg, 2. Juli. Das Ende eines Schwindlers
Der Makler Bernelt, der wegen Hypothekenſchwin
deleien vom Altonaer Schwurgericht zu 31 Jahren
Gefängnis verurteilt wurde, tötete ſich heute mittag
im Gerichtsgebäude durch einen Schuß in in Kopf.

Wilhelmshafen, 30, Juni. Der Rechnungs
nungsführer Nienhoff von der Mooradminiſtration
in Friedeburg iſt mit der 12000 Mark enthaltenden

Gleiwitz, 2. Juli. Ganz Oberſchleſien wurde
von einem furchtbaren Wirbelſturm heimgeſucht
Jn den Oderhafen in der Nähe von Koſel wurden
zwei Kräne mit heftiger Wucht geſchleudert, wobei
ein großer Dampfer getroffen wurde, der ſofort ge
ſunken iſt. Auch ſonſt wurde allenthalben viel
Unheil angerichtet.

Hirſchberg, 2. Juli. Jn einem Steinbruche
bei Boberullersdorf, in dem Steine für den Tal
ſperrenbau bei Mauer gebrochen werden, wurden
heute nachmittag bei Sprengungsarbeiten drei
Mann getötet und einer ſchwer verletzt. Von den
Getöteten iſt einer ein Deutſcher, die übrigen ſind
Ausländer.

Radeberg, 2. Juli. Einem tragiſchen Geſchick
fiel die Frau des Ortspfarrers Täſchner in Langen
brück bei Radeberg zum Opfer. Frau Täſchner
wurde vor einigen Tagen von einem giftigen Jnſekt
in den Finger geſtochen, wonach die Hand ſchnell
anſchwoll. Trotz ſofortiger Operation in einer
Dresdener Klinik war eine Rettung der jungen
Frau nicht mehr möglich. ſte erlag der zu weit
vorgeſchrittenen Blutvergiftung.

Jägersgrün, Juli. (Benzin getrunken.
Dampfwalze im Straßengraben.) Das zweifährige
Söhnchen eines Stickers, das ſich bei den Großeltern
im Muldenhammer aufhielt, trank in einem unbe
wachten Augenblick aus einer Benzinflaſche und ſtarb
nach kurzer Zeit. Auf der fiskaliſchen Straße Auer
bach Jägersgrün wurde die Dampfwalze von
Bubenhänden in den Straßengraben gefahren. Bis
heute konnte der über 600 Zentner ſchwere Koloß
trotz aller Bemühungen noch nicht wieder entfernt
werden.

Greiz, Juli. Der Gemeinderat in Jochwitz
beſchloß, ſäumigen Steuerzahlern den Beſuch öffent
licher Vergnügungslokale zu verbieten. Jn der nur

980

Kaſſe durchgebrannt.

Mannheim, 30. Juni.
abgeſtürzt.) Die 29 Jahre alte Schweſter Anna des
Gerichts vollziehers Marowsky hatte ihren Stuben
ſchlüſſel vergeſſen. Anſtatt nun den Schloſſer zu
holen, verſuchte das Mädchen, vom fünften Stock
auf den vor ihrer Wohnung befindlichen Küchen
balkon zu ſpringen. Das Mädchen verfehlte das
Ziel und ſtürzte in den Hof, wo es tot liegen blieb.

Heilbronn, 2. Juli. Das Schwurgericht verur
teilte den ehemaligen Schultheiß von Stockheim,

Knochenbildendes Nahrungsmittel
für Kinder erhält man aus Milch, Zucker und

Knochengerüst aufgebaut wird.

satz von phosphorsaurem Kalk.

LKalk dafür verbraucht.

Dr. Oetker's Puddingpulver.
Für den wachsenden Körper sind in erster Linie
Kalkphosphate notwendig weil aus ihnen das

Dr. Oetker's Puddingpulver erhält einen Zu-
Im Jahre 1909

wurden allein 10 000 Kilogramm phosphorsauver

(Funf Stockwerke her

Ia. Thüringer Heidel
liefert jedes Quantum zum äußerſten Tagespreis

Karl Günsel, Eisfeld i. Thür.
Telephon Nr. 299.

Boſch, wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung
im Amt zu 7 Jahren Zuchthaus und 1000 Mark
Geldſtrafe. Boſch nahm 65 öffentliche, 353 private
Urkundenfälſchungen und 342 falſche Beurkundungen
vor und ſchädigte Bank und Sparkaſſen um etwa
300000 Mark.

Heidelberg, 2. Juli. Ein Liebesdrama. Jn
dem Walde bei Mutkenbach wurden die Leichen
eines 16jährigen Mädchens aus Lobenfeld und des
Tagelöhners Winterbauer gefunden. Winterbauer
hatte das Mädchen, das ſeine Liebesanträge ab
gewieſen hatte, in den Wald gelockt, meuchlings
erſchoſſen und dann ſich ſelbſt getötet.

Wien, 2. Juli. Selbſtmord aus Not. Der
jährige Seidenfabrikant Karl Ludwig Trübel,
der weit über die Grenzen ſeines Vaterlandes
hinaus bekannt war, hat ſich wegen finanzieller
Schwierigkeiten erhängt.

Budapeſt, 2. Juli. Verheerendes Unwetter.
Jm Bezirk Bucsum ging in der verfloſſenen Nacht
ein fürchterliches Unwetter nieder, welches großen
Schaden anrichtete. Der Blitz ſchlug in mehrere
Wohnhäuſer, die bis auf den Grund niederbannten.
Drei Feldmeſſer hatten vor dem Unwetter Schutz
in einer Waldhütte geſucht. Da ſchlug der Blitz
in die Hütte und tötete alle drei Feldmeſſer. Die
Hütte wurde eingeäſchert.

Cleveland, 5. Juli. Bei einem Eiſenbahn Un
glück in der Nähe von Dayton bohrte ſich die Ma
ſchine des Güterzuges durch einen dicht mit Frauen
und Kindern beſetzten Wagen des Schnellzuges.
Mehrere Wagen entgleiſten. Bisher wurden 36 Tote
und 87 Verwundete geborgen

Schanghai, 2. Juli. Folgenſchwere Ueber
ſchwemmung. Jn der Umgebung von Tſchangte
(Provinz Hunan) ſind infolge Ueberſchwemmung
durch den Huangkiangfluß über tauſend Menſchen
ertrunken. Ein großer Teil der Bevölkerung iſt an
den Bettelſtab gebracht, da die Reisernte vernichtet
iſt. Die Lage in der Provinz Huan hat ſich da
durch verſchärft. Jm Ueberſchwemmungsgebiet
kommen beſondere deutſche Intereſſenten nicht in
Betracht

Ser im Haushalt ſparen will, muß ſeine Ausgaben auf
ſchreiben Hierzu eignet ſich nichts beſſer als Dr. Detker's
Hausbuch. Frau Bankvorſtand R. ſchreibt darüber Anfang
dieſes Jahres bezog ich von Jhnen ein „FortungHausbuch“.
Wenn Sie dieſe noch führen, bitte ich mir 2 Stück davon gegen
Nachnahme zu ſenden. Die Einteilung darin iſt ſehr praktiſch,
und die nach den darin enthaltenen Rezepten bereiteten Speiſen
und Kuchen ſind ſehr gut geraten. Jhre Fabrikate find
überhaupt erſtklaſfſig und ich möchte nicht mehr
ohne ſie ſein! Gegen Einſendung von 40 Pfg. in Mar
kenerhälta jeder u ter WerFabrik Bielefeld JFür Neubauten. Wer auf einen ſchönen haltbaren, und
nicht teuren FaſſadenAnſtrich reflektiert und ſeine Jnnenräume
licht gehalten ſehen möchte, der möge es mit Jndurin-
Jd ine von der Firma R. Avenarius Co. in Berlin, Stutt
gart, Hamburg und Köln verſuchen. Dieſe durch das ſchöne
Ausſehen der Anſtriche und die große Beſtändigkeit überall be
liebt gewordene Dauerfarbe wird vorrätig gehalten bei Otto
Riemann, Annaburg.

Stachelbeeren,
Johannisbeeren,
Himbeeren

verkauft Klausenitzer-

beeren

lässt Spitzen,

5 Liter 50 Pfg.,

verkauft J. Mauss. empfiehlt

Neue
Kartoffeln

Grob's Gärtnerei.

wieder wie neu werden!

Alleinigo FabrikantenHausgrundſtück
in der Holzdorferſtraße mit großem
Obſt und Gemüſegarten, zwei
größere Wohnungen, ſteht unter
günſtigen Bedingungen zum Berkauf.
Auskunft erteilt die Expedition hat noch abzugeben

Gute alte
Speiſe- Kartoffeln

Oscar Scheibe.

Gardinen, Batist, Wasch- W
seide, Stickereien etc. überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
Denkbar gründ-

lichste Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhältlich!

Henkel Co., Dusseldortf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

rienkels Bleich-Soda.

Reue Vollheringe

empfiehlt R. Bengſch.

Pa. SalonBrikets

e

(arke geſetzlich geſchützt)
als erſtklaſſiges Briket überall
anerkannt, welches ſich ſeiner vor
züglichen Eigenſchaften wegen zur
Lagerung ganz beſonders eignet,
empfiehlt zur Eindeckung des Win

terbedarfs, ferner
Hanſa-SalonHrikrks,

ab Waggon a Ctr. 45 Pfa.

Fr. Kühne, Hinterſtr.

1000 StückLupinen,
Erbſen und Seradella zur Grün- 350000 Mark Friſch eingetroſſen: Hanſa und Louiſe
düngung, ſowie Senuf, Oelrettig,

Buchweizen, Jncarnatklee,
Weißrübenſaat, Raps, Klee
und Grasſaamen Zur Herbſtſaat

enipfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

in großen und kleinen Poſten
ſind zu günſtigem Zinsfuß, lange
unkündbar auszuleihen. Agenten
verbeten. Offerten unt. Nr. 200
hauptpoſtlagernd Magdeburg.

Rückporto erbeten.

f. neue ſaurr Gurken,
f. neur Pollheringe

in hochfeiner zarker Qualität bei

J. G. Hollmig's Sohn.
empfiehlt

Salon Hrikets,
ab Waggon a Zentner 45 Pfg.

Taschenspiegel gratis.
Jeder Käufer von 50 Pfennig Ware
ausser gemahl. und Würfelzucker
erhält einen solchen, so lange der

Vorrat reicht, gratis.
Richard Selbmann,
Ghocoladen Fabrik Niederlage

Torgauerstrasse 29.J. G. Fritzſche.



Neu- Eröffnung
Mit dem 1. Juli verlegte mein Mal Geschäft

nach dem Hauſe TorgauerstraBe No- 7
Indem ich dem verehrlichen Publikum für das mir bis

her erwieſene Vertrauen beſtens danke, bitte ich, dieſes auch
meinem neuen Unternehmen gütigſt zuwenden zu wollen

Hochachtungsvoll

Wilhelm Melchior,
reTorgauerſtr. Nr. Torgauerſtr. Nr. 7a

Neun aufgenommen
Herren und Knaben-Konfektion,

ArbeiterGarderobe, HerrenBedarfsartikel
ſowie Reſte für Kleider und Bluſen

in großer Auswahl.

e

Geſchäfts-Gröſfnung.
Den Herren Kandwirten von Aungburg und Umgebung ge

geſtatten wir uns ergebenſt mitzuteilen, daß wir mit dem I. Juli
1916 in Annaburg im ehemals Herrn Scheibe gehörigen Speicher

unter der Firnn Tofaute Otte rin

Getreide, Futter undDüngemittel Geſchäft
eröffnet haben.

Wir werden ſtets beſtrebt ſein, nur wirklich gute und reelle
Waren zu liefern und bitten um gefl. Berückſichtigung.

Unſer Speicher iſt täglich vormittags, Freitags den ganzen
Tag geöffnet.

Hochachtungsvoll

Herm. Tofaute. Wilh. Otte.
Fernſprecher Nr. I2.

S des Herrn Schuhmacher-
meiſter Haufmann.
Zulin Be Wange

nh.: Rudolf Bea.

vor jeder Nachahmung der echtenCarbol eerſchwefel Seife

von Bergmann K Co.,
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen HGeſichts

pickel, Buſteln e.
à Stück 50 bei: Apoth. Schmor de

h

Friſchen vollſaftigenff. Schweiz hale
direkt aus a (Allgäu)

ſowie hochfeinen

Tilſtter Käſe
direkt bezogen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Neue saure BGurken,

neue Voll- Heringe

e Neine Wohnung e
beſindet ſich jetzt im Hauſe e

Radebeul

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arte S h

Sreeimennen I Jonass Co.
ist eine gute Bezugsquelle

Bewoeis:
Teilzahlung e Ich beschelnige hiermit, dass

von der Firma ſonass e Co.
S RPFerlin, innerhalb eines einzigen

Monats 4931 Aufträge von aſten
BKungden, d. h. solchen, die schon

S vordem von der Firma Ware be-
ogen haben, ausgeführt worden

ind In der vorstehenden Zahl
n en et an meeI enthalten, die der Firma brKatalog mit zirka 3000 Ab lich von den Kunden Seibst

blidungen umsonst u. portofrol. überschrieben sind.
donass &0, Berlin S. 220 e

Belle-Alliance-Strasse 32 gez. L. Riehl
beeidigter Bücherrevisor.

blldungen umsonst u. portofrol.

M Lonass &bo.,, berlin S. 240
Zelle Alſance-Strasse 2

Uren
auf

Teilzahlung

Katalog mit zirka 3000 Ab-

barl Quehl, Annaburg.
gerren und Knaben-Konfektion.

enpfieſt J. G. Fritſche- eHochfeinen S 8arragongJ Zum Soehulfest!
Rotwein c Große Auswahl in Je n Burschen u. nanu Anzigen.Vilhelm Melchior, Schneidermſtr. 5

Gardinen, Bettzeuge, Jnletts, Dettdecken, Hand

Damen und Kinder-
Konfektion

verkaufe wegen vorgerückter Saiſon zu be
deutend herabgeſetzten Preiſen.

c QuehlKönigl Preuß Kluſen 77

ginn I. gloſe 3. und 9. Juli.
Viertel- u. Zehntel-Loſe hat noch abzugeben

Albrecht Panick.
Länderfest in Annahurg,
Unſer diesjähriges Volks und Kinderfeſt

findet am 10. und II. Juli er. ſtatt.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Das Komidtee.

e
leiderstoſfe ſhuarz u. farbig

in v enr m vgnnolexr Monſſrline,

Zephir, Kattune, Ginghams, Hlandruchs, Alpakka,
Matko Anterzeuge für Herren und Damen,

wollene und baumwollene Strümpfe,
Kollerjacken es Bluſen es Unterröcke,

Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,
Handſchuhe, Korſetts,

Sport-Chemisetts, Ielgoländer Kopftücher,
Knaben Baretts o Südweſter Kinder Häubchen,

Weiss und bunte Damen-, Herren- und Kinder-Hemden,
Weise und bunte damen- und Kinclerschürzen,

und Tiſchtücher, Servietten, T aſchentücher,

Jackette- Anzüge Knaben Anzüge Knaben Waſch Anzüge,
Rock- Anzüge Burſchen Anzüge Sonnen und Regenschirme.
Sommer- Ueberzieher Knaben- Capes eWetter- Pelerinen Knaben Pelerinen Sebaſt baſtian Schimmeyer, Annghurg.

Loden- Joppen Schul AnzügeW V S te n k art en er i Waſch Anzüge e l a z in g t Für die zahlreichen Glück
e nbeiss, Buchdruckerei. d Eeſchenküſtre-Jackette do. Bluſen u. Hoſen 9 Gn e
03 e urger- l m ſiermit auch im Namenr des jungen EhepaaresSämtliehe Arheiter-Barderohen hntzen Verein e S

e empfehle t e O den Hermann MüllerE p n großer Auswahl zu billigſten Preiſen. ne rn Seine Juli und Prau.
SeB. Carl Quehl, Annaburg. Monats Yerſaunung9 im Vexeinslokal bei m Kamerad

S e r c e Däumichen. D Redaktion, Druck und Verlager Vorſtand. von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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